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Vereinsnachrichten
Aerobisches Training * Aqua-Fitness * Aqua-Gymnastik * Badminton * Bauch-Beine-Rücken-Po * Boxen * Eltern-Kind-Turnen 
Fitness * Floorball * Fußball * Gesundheitssport * Gymnastik * Handball * Herzsport * Jugger * Kampfsport * Kanu * Kleinkinder- 
turnen * Mittelalt. Fechten * Nordic Walking * Olympisches Gewichtheben * Pilates * Qigong * Ringen * Rollkunstlauf 
Schwimmen * Taekwondo * Tennis * Tischtennis * Turnen * Volleyball * Walking * Wandern * Wirbelsäulengymnastik * Yoga

117. Jahrgang Juli 2023 Nummer 1

Geschäftsstelle:
Röntgenstr. 5, 24143 Kiel, Telefon: 73 1176, Fax: 70 68 619, Mail: vorstand@tusgaarden.de
Öffnungszeiten der Geschäftsstelle:  
Montags 17.00 bis 20.00 Uhr, dienstags 11.00 bis 12.00 Uhr, donnerstags 15.30 bis 18.30 Uhr 
Vereinsheim Sportgaststätte 26098043
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TuS-Vorsitzender Michael Schimanski.

Aus dem Vereinsleben

Jahreshauptversammlung 2023

Mitgliedsbeiträge sollen leicht steigen
Stabile Mitgliederzahlen, aber steigende Energiekosten und Unsicherheiten auch wegen poli-
tischer Entwicklungen: Die Jahreshauptversammlung der TuS Gaarden am 24. März 2023 war 
geprägt von Licht und Schatten. 

Sehr viel Licht fiel bei den Wahlen auf Michael Schimanski, der bei nur einer Gegenstimme für 
weitere zwei Jahre in seinem Amt als Vorsitzender bestätigt wurde. Schimanski war erfreut 
über dieses Ergebnis und versprach, sich weiter mit voller Kraft für die TuS Gaarden einzu-
setzen.

Hingegen übernimmt Daniel Henke als Nachfolger von Florian Begemann den wichtigen Pos-
ten des Obersport- und -spielwarts. Der 33-Jährige, der aus der Fußballabteilung kommt und 
auch als Schiedsrichter auf dem Platz steht, bildet damit das Scharnier zwischen den einzel-
nen Sparten und dem Vorstand. Bestätigt wurde außerdem Angelika Bordt als Schriftführerin, 
während Enes Emri neu als Beisitzer Sport in den erweiterten Vorstand gerückt ist. Bestätigt 
wurde schließlich die bereits von der Jugendversammlung vorgenommene Wahl von Michael 
Wedhorn zum alten und neuen Jugendwart. 

Michael Schimanski hatte zuvor in seinem Rechenschaftsbericht ein weitgehend positives Fa-
zit des Vereinsjahres 2022/23 gezogen. Dank seiner etwa 1450 Mitglieder steht die TuS stabil 
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da, nicht gerade leicht macht es den Verantwortlichen aber das von Politik und Behörden 
vorgegebene Umfeld. „Vorstandsarbeit artet immer mehr in extreme Verwaltungsarbeit aus“, 
klagte der Vereinschef über den zunehmenden Würgegriff der Bürokratie.

Ein weiteres Problem benannte Kassenprüfer Rainer Kuberski, der dem Vorstand zunächst eine 
„hervorragende Arbeit“ bescheinigt hatte. Die von der Bundesregierung geplante Kindergrund-
sicherung, so mahnte er, bedeute die Zusammenfassung aller sozialen Leistungen in einem 
Topf – und damit auch den Wegfall des sogenannten Bildungs- und Teilhabepakets. Aktuell 
aber befänden sich bei der TuS Gaarden etwa 300 bedürftige Kinder und Jugendliche, deren 
Beiträge über dieses Paket finanziert werden. Ob und in welchem Umfang die Eltern das später 
in eigener Regie tun werden, dahinter steht für Kuberski ein großes Fragezeichen. 

Kein Frage ist derweil, dass der Verein in Sachen Finanzen mit spitzem Stift rechnen muss. Kas-
senwartin Julia Sophie Detlefsen verwies auf massiv gestiegene Energiekosten und – Stichwort 
Bürokratie – auf ein „sehr aufwendiges Verfahren“, um eventuell einen Teil der Mehrbelastung 
wieder über einen Landeszuschuss hereinzuholen. Strukturell klafft nach ihren Angaben ein 

Die beiden Mitglieder des Jahres 2023: Julia Sophie Detlefsen und Martin Geist. 
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Loch von etwa 25.000 Euro im Hauhalt, gefordert seien deshalb Sparleistungen der Abteilun-
gen.

Weil das aber kaum ausreichen wird und für dieses Jahr außerdem eine größere Ausgabe für 
die Neugestaltung der Fläche vor dem Vereinsheim geplant ist, beschloss die Mitgliederver-
sammlung bei zwei Enthaltungen eine Beitragserhöhung. Zum 1. Juli 2023 soll es im Monat 
zwei Euro teurer werden, sodass für dieses Jahr Mehreinnahmen von rund 8700 Euro und fürs 
kommende Jahr von 17400 Euro zu erwarten sind. 

Zur Sprache kam in dieser unterm Strich recht harmonischen Versammlung auch eine poli-
tische Initiative. Vorsitzender Schimanski kündigte an, dass er die Stadt beim Wort nehmen 
will mit der Andeutung des Oberbürgermeisters, womöglich Zuschüsse für Fahrtkosten der 
Übungsleiter zu gewähren. Dies könne ein Anreiz sein, mehr Interessierte für dieses Ehrenamt 
zu gewinnen, betonte Schimanski. Begrüßenswert wäre ein solcher Zuschuss aus seiner Sicht 
auch deshalb, weil Eltern ihre Kinder immer seltener zu Auswärtsspielen begleiten und es in-
sofern oftmals an Fahrern fehlt. 

Nicht zuletzt wartete die Hauptversammlung 2023 mit zwei besonderen Ehrungen auf. Julia 
Sophie Detlefsen, die sich als Kassenwartin und darüber hinaus in vielen weiteren Bereichen 
für die TuS Gaarden engagiert, wurde ebenso wie Martin Geist – Verfasser dieser Zeilen und 
Macher der Vereinsnachrichten – als „Mitglied des Jahres“ ausgezeichnet.

Text und Bilder: Martin Geist/Michael Schimanski
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Hallo zusammen . . .
 ... mein Name ist Daniel Henke. Ich bin 33 Jahre alt, Vater 
einer kleinen Tochter und arbeite bei der Landeshauptstadt 
Kiel als Müllwerker. Der ein oder andere kennt mich wahr-
scheinlich. Ich komme aus der Fußballabteilung und habe 
vor sieben Jahren mit Kai Taschetta zusammen die A-Jugend 
übernommen und später sogar die Herren. Nach meiner 
Knieverletzung habe ich mich komplett rausgezogen und 
bin seither nur noch Schiedsrichter im Verein.

Am Freitag, den 24. März,  wurde ich auf der Jahreshaupt-
versammlung vom TuS Gaarden zum neuen Obersport und 
Spielwart gewählt. Ich werde mich jetzt so langsam in die 
Arbeit meines Vorgängers reinarbeiten und hoffe dort auf 
Unterstützung von Euch.

Würde mich freuen, Euch alle kennen zu 
lernen, und bin gespannt auf andere Sport-
arten im Verein. Ich werde bei dem einen 
oder anderen zu den jeweiligen  Trainin-
zeiten vorbeischauen und mich persönlich 
vorstellen.

Wenn es auch zeitlich passt, würde ich mich 
über Einladungen zu Veranstaltungen von 
Euch freuen und daran teilnehmen. 

Bei Fragen, Anregungen oder Probleme bin 
ich jederzeit für Euch da. 

Hier meine Kontaktdaten: 

Daniel Henke
Helenenstraße 30, 24149 Kiel,  
Telefon: 0174/6357344

Mit sportlichen Grüßen
Daniel Henke

Personalien

TuS Gaarden:Der größte Sportverein 
auf dem Kieler Ostufer
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Bericht vom 36 . Gaardener Grünkohlessen

Deftig essen bei Zank und Trank
Nach zwei Jahren Corona-Unterbrechung erlebte das Gaardener Grünkohlessen am 24. Februar 
sein Comeback. Streitlustiger als sonst ging es bei diesem „politischen Ascherfreitag“ her – und 
auch sonst gab es Neuerungen.

„Viel, viel Positives“ hob der Oberbürgermeister hervor, über desolate Sportstätten schimpften 
die Vereine, Geld versprach die FDP, „heiße Ohren“ nahmen die Grünen für ihr Bekenntnis 
gegen Südspange und Ostring II in Kauf, ein Scheitern der rotgrünen Verkehrspolitik sagte 
die CDU voraus. Kurzum: Das 36. Gaardener Grünkohlessen geriet am Freitagabend zu einem 
munteren Schlagabtausch.

Erfunden von der Alten Gaardener Gilde und 
von der TuS Gaarden unter ihrem damaligen 
Vorsitzenden und heutigen Ehrenvorsitzenden 
Dieter Bünning zum Polit-Spektakel mit Kult-
Charakter entwickelt, nahm das Grünkohlessen 
im Vereinsheim Baukampfbahn nach zwei Jah-
ren Corona-Pause gleich wieder Fahrt auf.

Erstmals nicht von Dieter Bünning moderiert, 
sondern von seinem anfangs sichtlich nervö-
sen Nachfolger Michael Schimanski, zeigte das 
Treffen alsbald ein anderes Strickmuster. Wäh-
rend sich der TuS-Vorsitzende selbst mit knap-
pen Worten begnügte und mehr Investitionen 
in den Sport stark forderte, ließ er den etwa 
90 Gästen eine umso längere Leine. Also durfte 
nach Herzenslust gestritten und gewahlkämpft 
werden, teils mit spitzen Pointen und stets in 
respektvollem Ton.

Oberbürgermeister Ulf Kämpfer (SPD) war zu-
nächst für die Abteilung Angenehmes zustän-
dig und sprach von einer enormen Dynamik 
in Gaarden. 250 Millionen Euro Investitionen 

in den Werftstandort, 60 Millionen für die Technische Fakultät der Uni Kiel, 250 Millionen 
fürs Großprojekt „KoolKiel“ ums verrückte Hochhaus in der Werftbahnstraße, dazu die end-
lich verbindlich festgezurrte Wohnbebauung auf dem Postgelände im Karlstal und als neues 
„Schmuckstück“ der Haßspeicher, all das vermittelt aus Sicht des Rathaus-Chefs einen ver-
nehmlichen Hauch von Aufbruch Ost.

Zugleich räumte der OB ein, dass bei den vom Sportverbandsvorsitzenden Bernd Lentsch als 
teils „wirklich sehr, sehr marode“ kritisierten Hallen etwas getan werden müsse. Auch der 
ewige Kampf für mehr Sauberkeit und Sicherheit stellt nach Kämpfers Eingeständnis eine 
immer wieder auch frustrierende Herausforderung dar. 

Oberbürgermeister Ulf Kämpfer war für die 
Abteilung Angenehmes zuständig, sprach 
aber auch die Probleme in Gaarden an. 
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Das beliebte Hotel 
auf dem Ostufer

Bei uns wohnen Sie in ruhiger privater Atmosphäre in gemütlich 
eingerichteten Zimmern mit Dusche/WC, TV und Telefon

Drum:  Kommt Besuch mit Frau, Kind und Mann 
Drum:  ruf‘ im Hotel Runge an.

Elisabethstraße 16 . 24113 Kiel . Tel. 04 31/ 73 33 96 . Fax 04 31/ 73 19 92 
www.hotel-runge.de, info@hotel-runge.de

Großer Parkplatz am Haus

Tröstliches verkündete irgendwie der neue FDP-Bundestagsabgeordnete Maximilian Mord-
horst, nach dessen Berlin-Erfahrungen sich selbst die problematischen Ecken von Gaarden 
noch recht harmlos darstellen. „Es geht auch noch schlimmer“, betonte er und versprach im 
Übrigen, um Geld für bessere Sportstätten zu kämpfen.

Rainer Kreutz, Chef der CDU-Ratsfraktion, spottete indes über die rotgrüne Verkehrspolitik. Auf 
dem Ostring habe man es mit einem „Riesenproblem“ zu tun, statt aber eine Entlastungsstraße 
auf den Weg zu bringen, falle der Konkurrenz nichts anderes ein als an der Werftstraße eine 
Fahrradtrasse zu schaffen. „Das wird nicht funktionieren“, prophezeite er. 

Vereinswirtin Sylvia Hildebrandt und Vorsitzender Michael Schimanski (von rechts) mit dem 
vielgelobten Küchen- und Serviceteam beim Gaardener Grünkohlessen. 
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Genau so solle es funktionieren, hielten die 
auch für die Wahlkreise Gaarden-Ost und 
-Süd nominierten grünen Kommunalwahl-
Spitzenkandidaten Anke Oetken, Samet 
Yilmaz dagegen. Oetken bekräftigte das 
Nein zu Südspange und Ostring II und ver-
sicherte: „Dafür holen wir uns auch gern 
heiße Ohren.“

Marcel Schmidt vom SSW forderte derweil 
noch mehr sozialen Wohnungsbau, gerade 
auch in Gaarden, das er als „das Herz von 
Kiel“ bezeichnete. Besser zuzuhören, emp-
fahl indes Ortsbeiratsvorsitzender Bruno 
Levtzow von der SPD auch den Leuten aus 
seiner eigenen Partei. Spät, aber immerhin doch noch aufgegriffen worden sei zum Beispiel die 
Gaardener Idee für einen kommunalen Ordnungsdienst, der inzwischen allerdings häufiger auf 
dem Holstein- als auf dem Vinetaplatz anzutreffen sei.

Der vielleicht bemerkenswerteste Beitrag des Abends stammt indes von Pastorin Ragni Maha-
jan. Sie bot an, in nächster Zeit ihren Platz auf der Kanzel zu räumen, für Menschen, die über 
das reden wollen, was ihnen wichtig ist.                                      Text und Fotos: Martin Geist

Geschäftsstelle Witthandt
Versicherungsvermittlungs-GmbH
Neu: Teichtor 38, 24226 Heikendorf
Tel. 0431 204701
info.witthandt@continentale.de

Auf Marcus Witthandt und
Timo Rohlfs können Sie sich verlassen

Ihre Versicherungsexperten vor Ort in Heikendorf

Gewohnt engagiert für Gaarden: Ortsbeiratsvor-
sitzender Bruno Levtzow. 
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DU zählst – nicht 
deine Ausbildung
Wer du auch bist, woher du auch kommst – 
Hauptsache, du hast Lust auf einen Job  
bei uns! Was wir bieten? Große Maschinen,
modernes Arbeiten und ein tolles Team! 

Ausbildung und Deutschkenntnisse sind 
zweitrangig: Wenn du willst, dann wollen  
wir auch!

DEIN NEUER JOB:

WWW.GLINDEMANNGRUPPE.DE
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Grünkohlessen 2023

Persönliche Anmerkungen des Ehrenvorsitzenden

Als langjähriger Vorsitzender und jetziger Ehren-
vorsitzender des Vereins, der diese Veranstaltung 
über 20 Jahre vorbereitet und von A bis Z orga-
nisiert und letztendlich auch durchgeführt und 
moderiert hat, jetzt aber nur als Gast anwesend 
war, erlaube ich mir, an dieser Stelle einige An-
merkungen zu machen.

Es war schön und sehr wichtig, dass das 36. 
Gaardener Grünkohlessen nach zweijähriger Co-
rona-Unterbrechung wieder stattfinden konnte. 
Ansonsten hätte die große Gefahr bestanden, 
dass Ruf und Bedeutung dieser Veranstaltung, 
die sich in über 30 Jahren nach und nach ent-
wickelt hatten, stark abgesunken wären, so dass 
es schwierig geworden wäre, alles wieder aufzu-
bauen. In der Zwischenzeit gab es doch in vielen 
Organisationen Personalwechsel ohne Bezug zu 
Gaarden. 

Allein die Tatsache, dass viele Grünkohlessen 
etwa acht bis zehn Wochen vor einer Wahl stattfanden, sorgte in den letzten Jahren schon 
für eine große Beteiligung. Das hätte man auch in diesem Jahr erwarten können. Immerhin 
war die nächste Wahl die Kommunalwahl in Schleswig-Holstein im Mai 2023. In diesem Zu-
sammenhang scheint mir wichtig zu sein, nicht zu zählen, wer anwesend war, sondern eher, 
wer nicht anwesend war beziehungsweise festzustellen, wie stark oder eher schwach manche 
Organisationen vertreten waren. 

Da ist zunächst die Landesverwaltung zu nennen. Sie glänzte leider völlig durch Abwesenheit. 
Gerade in unserem Stadtteil hätte man vielleicht die eine oder andere Ministerin oder Staats-
sekretärin erwarten können. Immerhin hatten wir schon dreimal eine Ministerpräsidentin oder 
einen Ministerpräsidenten zu Gast. Lediglich Michaela Pries, Landesbeauftragte für Menschen 
mit Behinderung, ernannt vom Landtag Schleswig-Holstein, vertrat die Landesebene. Wo war 
zum, Beispiel die Sozialministerin, die ja auch für Integration zuständig ist, ein Hauptanliegen 
gerade auch unseres Vereins? Mehr möchte ich dazu nicht sagen; alles Weitere schrieb wenige 
Tage später die Kieler Nachrichten. 

Von Hanno Treuer als Sportamtsvertreter und Karsten Böhmke als Leiter des Kieler Jobcenters 
einmal abgesehen, hielt allein Oberbürgermeister Dr. Ulf Kämpfer die Fahne der Stadtverwal-
tung hoch. Durch sein Projekt „Gaarden hoch 10“ war er ja quasi dazu verpflichtet. Alle ande-
ren Stadträte und auch die Amtsleiter glänzten durch Abwesenheit, wobei gerade die meisten 
durch ihre derzeitigen Aufgaben zum Teil so stark eingebunden waren und sind, dass man für 
eine Pause Verständnis haben muss. 
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Während die SPD-Fraktion nur durch ihren 
rührigen und fleißigen Gaardener Rats-
herrn Nesimi Temel und einige Ortsver-
eins-Mitglieder aus Gaarden Flagge zeigte 
(hatte die Partei etwa noch an der kra-
chenden Niederlage auf dem Ostufer bei 
der Landtagswahl zu knabbern; wo war der 
Bundestagsabgeordnete Mathias Stein, 
wo war die Fraktionsvorsitzende?), nutzen 
die anderen Fraktionen aus dem Rat die 
Chance, ihre geballte Kraft einzusetzen. 

So war die CDU nicht nur mit ihrem Frak-
tionsvorsitzenden Rainer Kreutz und drei 
weiteren Ratsmitgliedern vertreten, son-
dern bot natürlich auch mit Seyran Papo 
die direkt gewählte Landtagsabgeordnete 
für das Ostufer auf. Die FDP warf nicht nur 

ihren Kieler Bundestagsabgeordneten Max Mordhorst in die Wagschale, sondern auch ihr Frak-
tionsmitglied Iseree Schaffer. 

Bundestagsabgeordneter Max Mordhorst war für 
die FDP dabei.
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Die Fraktion Bündnis 90/Die Grünen war durch ihre Fraktionsvorsitzende Anne Oetken und 
auch durch ihren neben Oetken als Spitzenkandidat  zur Kommunalwahl angetretenen Par-
teifreund Samet Yilmaz vertreten; man vermisste aber die Bundestagsabgeordnete aus Kiel, 
Luise Amtsberg. Für den SSW waren Fraktionsvorsitzender Marcel Schmidt und Pascal Schmidt 
vertreten. So kam es, wie es kommen musste: Leider mißbrauchten die anwesenden Vertreter 
der politischen Parteien ihre Möglichkeiten und ließen es sich nicht nehmen, Wahlkampf zu 
machen, für meine Begriffe einfach zu viel. Die speziellen Gaardener Probleme fielen fast völlig 
unter den Tisch und kamen zu kurz. Da half auch die wie immer engagierte Rede unseres Orts-
beiratsvorsitzenden und „Bürgermeisters von Gaarden“, Bruno Levtzow, nichts mehr.

Als nächstes wäre der Landessportverband zu nennen. Obwohl wir auf dem Gebiet der Integra-
tion sehr eng zusammenarbeiten und zum Beispiel gemeinsam seit zehn Jahren das Interkul-
turelle Sport- und Begegnungsfest im Sportpark Gaarden ausrichten, war niemand vertreten.

Natürlich hat für Verwirrung gesorgt, dass es zeitweise schien, dass die Veranstaltung trotz 
aller Vorbereitungen aus internen Gründen abgesagt werden müsse, aber letztendlich konnte 
sie ja doch noch stattfinden. Allerdings hatte sich die Kunde von der Absage hier und da schon 
verbreitet, und die Einladungen kamen durch diese Umstände später als gewohnt. 

Abschließend sei noch festzuhalten, dass ich meine Anmerkungen im April, also weit vor der 
Kommunalwahl zu Papier brachte, sie aber in großen Teilen vom Ergebnis bestätigt wurden.

     Dieter Bünning (langjähriger Vorsitzender und jetziger Ehrenvorsitzender der TuS Gaarden)
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FordStore
Paulsen & Thoms

GANZ EGAL WIE DU TICKST:
Wenn dein Herz für Autos schlägt, bist du bei uns richtig! 
Zum Beispiel in der Werkstatt oder in unserem Verkaufsteam. 

Schau einfach mal in unsere aktuellen Stellenangebote 
oder bewirb dich initiativ: 
www.ford-paulsen-und-thoms-kiel.de/jobs



16

Änderungen der Anschriften und Bankverbindungen 
bitte umgehend der Geschäftsstelle mitteilen.
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Tennis • Volker Lorenzen, Nelkenweg 20, 24147 Kiel, Tel . 0431/783543

Jubiläum in Weiß

Seit 50 Jahren TuS und Tennis

Komfortabel ging es nicht los, aber der Anfang war gemacht: Mit vier Hartplätzen fand auf 
dem Kieler Ostufer im Jahr 1973 der Einstieg in die Welt des weißen Sports statt. Damit feiert 
die Tennissparte der TuS Gaarden nun ihr 50-jähriges Bestehen.

In den frühen 1970er-Jahren startete der Landestennisverband eine größere Offensive, um 
den vermeintlichen Vornehme-Leute-Sport breiteren Kreisen nahezubringen. Deswegen – und 
vielleicht ein bisschen auch dank des Umstands, dass der damalige Sportamtsleiter Henning 

Ein Bild aus den frühen Tennis-Zeiten bei der TuS Gaarden.
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Petersen TuS-Mitglied war, kam der Verein als erster auf der östlichen Seite der Förde in den 
Genuss einer Tennisanlage.

Gedacht war diese Anlage auch als eine Art Bonbon für den 1972 vollzogenen Zusammen-
schluss der FSV Borussia und der TSV Gaarden zur TuS Gaarden. Die vier Plätze waren jedoch 
von durchaus rustikalem Zuschnitt. Knochenharter Asphalt mit einer dünnen Gummischicht 
drauf, das musste reichen für die Pioniere von 1973. „Bei Regen war es unheimlich rutschig“, 
erinnert sich Werner Schiller, der schon damals dabei war. So mancher böse Sturz war die 
Folge, Verletzungen vom Bänderriss bis zur kaputten Achillessehne gab es aber auch immer 
wieder selbst bei gutem Wetter.

1977 zeigte die Stadt Kiel ein Einsehen und machte Geld für eine weniger gefährliche Anlage 
locker. Was nicht nur am kurzen Draht zum Rathaus lag, sondern auch am gewaltigen Zulauf 
fürs Tennis. Bald schon hatte die Sparte 250 Mitglieder und musste trotzdem noch Interes-
sierte auf eine Warteliste setzen.

Dank des Einsatzes von Gründungsmitglied und Abteilungsleiter Henner Neuweiler mit seinem 
Team und natürlich auch wegen der viel besseren Verhältnisse auf den fünf neuen Sandplätzen 
wuchs die Abteilung immer mehr. In der Spitze schwangen bis zu 450 Frauen, Männer und 
Kinder die Schläger – oder besaßen zumindest welche. Tennis war dank der Namen Graf und 
Becker schließlich absolut angesagt.

Ohne Werner Schiller läuft bis heute nicht in der Tennisabteilung. 
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Camps Hausgeräte-TV-Elektro GmbH
Kaiserstraße 67 | 24143 Kiel | Tel.: 0431   /    73   22   11

www.camps-kiel.de

Verkauf, Beratung und unglaublich guter Service

Dieter Camps
(Elektro Meister)

Andreas Schlömer
(Fernseh-Techn.Meister)

Ralf Riebes
(Dipl. Ing.)

Susanne Trittschack
(Fachverkäuferin)
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Ein wenig diesem Trend voraus 
war die TuS Gaarden, die schon 
ein paar Jahre nach der Gründung 
mindestens zehn Teams wettbe-
werbsmäßig am Start hatte. Drei 
Herrenmannschaften, jeweils zwei 
Senioren- und Damenteams, dazu 
etliche Formationen für Mädchen 
und Jungen, um Spiel, Satz und 
Sieg wurde in allen Bereichen ge-
kämpft. Zwar fühlte und fühlt sich 
die Sparte vor allem dem Breiten-
sport verpflichtet, bis zur Bezirks- 
oder Landesliga schafften es ein-
zelne Mannschaften aber immer 
mal wieder.

Werner Schiller, heute 82 Jahre 
alt, hat im TuS-Tennis die Anfänge erlebt und ebenso die guten und die weniger guten Zeiten. 
Als Sportwart, Abteilungsleiter, heute als Technikwart und anfangs auch als Spieler stellte 
er sich in den Dienst dieses Sports, zu dem er einst übers Tischtennis gekommen war. Seinen 
Ursprüngen in dieser doch ziemlich anders tickenden Disziplin am grünen Tisch ist es zu ver-
danken, dass Schiller damals weithin als „Schnippelkönig“ gefürchtet war, der mit tückischem 
Unterschnitt so manchen Gegner in die Verzweiflung trieb.

Begeisterung gab und gibt es dagegen immer wieder über die gepflegte und schön gelegene 
Tennisanlage in Gaarden. Zwischen Baukampfbahn auf der einen und Coventry-Platz auf der 
anderen Seite tut sich eine kleine weiße Welt für sich auf, in die Jahre gekommen zwar, aber 
immer noch rundum einladend. 

Für viele ist diese Anlage seit Jahrzehnten eine Heimat, etwa für Klaas Wüstenberg, 1958 ge-
boren und als Jugendlicher zur Tennisabteilung gestoßen. Locker 40 Jungs und Mädels umfasste 
damals die Nachwuchsabteilung, los war also immer was. Manchmal sogar zu viel, erinnert sich 
Wüstenberg, der später Finanzrichter wurde und nach Kronshagen zog, seinem Stammverein 
aber bis heute treugeblieben ist: „Um freie Plätze hat man sich damals regelrecht gerissen.“

Der Tennis-Boom indes ist längst Geschichte, die seit vielen Jahren von Volker Lorenzen ge-
leitete Sparte der TuS Gaarden zählt gegenwärtig etwa 80 Mitglieder, von denen die Hälfte 
regelmäßig zum Schläger greift. Dennoch rücken immer wieder auch Jüngere nach, die zwar 
aus beruflichen oder anderen Gründen nicht so einfach für den Wettkampfsport zu gewinnen 
sind, aber dennoch für die Zukunft des Tennis in Gaarden stehen.

So wie irgendwie auch Werner Schiller, der seit einigen Jahren auch Ehrenmitglied der TuS 
Gaarden ist und noch lange nicht ans Aufhören denkt. „Was soll ich denn zuhause rumsitzen?“, 
sagt sich der Mann, ohne den fast nichts geht in der Abteilung.

Seit nunmehr 15 Jahren wird die Abteilung von Volker Lorenzen, Werner Schiller und 
Heinz Schmidtke geleitet, die für diese Tätigkeit vom Tennisverband Schleswig-Hol-
stein mit der goldenen beziehugsweise silbernen Ehrennadel ausgezeichnet wurden.  
                                                                                                  Text und Fotos: Martin Geist

Klaas Wüstenberg spielte schon als Jugendlicher Tennis in 
Gaarden. 
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Großer Laternenumzug durch Kiel-Gaarden. 

Anschließend  
Feuerwerk auf der Baukampfbahn. 

Für Speisen und Getränke wird gesorgt. 
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TSP-IT Systeme 
Ein langjähriger verlässlicher Partner 
 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
wir möchten heute unser Unternehmen vorstellen. 
 
TSP IT Systeme GmbH seit über 20 Jahren überzeugen wir unsere Geschäftspartner und Kunden 
mit professionellen IT-Dienstleistungen. 
 
Im TSP Shop stehen Ihnen unsere Fachberater bei der Auswahl von 
PC-Komponenten, Komplett-Systemen, Notebooks und vielem 
mehr zur Verfügung. 
 
Gesamtplanungen von IT-Landschaften vom Arbeitsplatz-PC bis zum Netzwerkserver sind für TSP kein 
Problem. Wartungs- und Reparaturarbeiten sowie Datenrettung führen wir in der eigenen Werkstatt aus. 
 

Neben einem Basissortiment an hochwertigen PC-Zubehörteilen und 
Komponenten steht Ihnen der TSP Shop gerne zur Verfügung 
Unter www.tsp-it.de  finden Sie weitere Informationen. 

 
Eines muss sicher sein: Die gesamte IT-Hardware und Software muss 
einfach laufen... 
...nur dann können Sie sich in Ruhe auf Ihre Geschäftsaktivitäten 
konzentrieren. 

 
TSP IT Systeme GmbH - ein fachkundiger und servicestarker Partner für Ihr Business! 
 
Auf Ihre speziellen Anforderungen ausgerichtet, unterbreiten wir Ihnen gerne ein Angebot. 
Hierzu und zur Erörterung all Ihrer Fragen stehen wir Ihnen unter 0431/3643510 oder in einem 
persönlichen Gespräch gerne zur Verfügung. 
 
Wir würden uns freuen auch Sie bald zu unseren zufriedenen Kunden 
zählen zu können und verbleiben 
 
mit freundlichen Grüßen 
 
Ralf Strangl 
(Geschäftsführer)   
 

TSP IT Systeme GmbH 
Walkerdamm 17    24103 Kiel 
Tel: +49 431 3643510 FAX: +49 431 3643511 

Lieber Service vor Ort als: 
www.world - wide - weg 
www.tsp-it.de    info@tsp-it.de 
 

 
Computer  Hardware   Reparatur  Netzwerke  Service  Gebr. PC 's und Notebooks 
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Zweimal Kampf in Thüringen

Ganz schön stark: Bei den offenen Meisterschaften im Freien Stil am 18. März 2023 in Pöß-
neck (Thüringen) gelang es dem Gaardener Ringer Amir Varmagani, in der Klasse bis 79 kg eine 
Goldmedaille zu gewinnen. Die Silbermedaille erkämpfte sich Tamerlan Bataev in der Klasse 
bis 86 kg. Einen vierten Platz TuS-Ringer Umar Ismail in der Klasse bis 61 kg verbuchen. Die 
Vertretung der TuS Gaarden belegte einen fünften  Platz in der Gesamtwertung der Männer.

Bereits am 12. März waren die Gaardener bei den Mitteldeutschen Einzelmeisterschaften 
im Freien Still in Greiz, das ebenfalls in Thüringen liegt. Amir Varmagani belegte hier in der 
Klasse bis 79 kg den siebten Platz. Sein Mannschaftskamerad Tamerlan Bataev fuhr von die-
sem sehr stark besetzten Turnier mit einem zehnten Platz in der Klasse bis 86 kg nach Hause. 
                                                                                    Text und Foto: Georges Papaspyratos

Ringen • Georges Papaspyratos, Tel . 0431/7297861

Die TuS-Gaarden-Teilnehmer von links: Omar Ismail, Saifulla Timaev, Tamerlan Bataev, Amir 
Varmagani und Umalt Timaev

TuS Gaarden – Der Verein für alle!
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LEG im 
Norden

Zuhause zählst
 nur Du!

Wohnungen fürs Leben:  
leg-wohnen.de
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Fußball • Sven Jacob, Tel . 665613

Trainieren wie die Profis 

Die D1-Jugend-Spieler waren sehr beeindruckt, wie ein professionelles Training beim den Kin-
dern aussieht, die im Nachwuchszentrum von Holstein Kiel Fußball spielen. 

Geboten wurde den Gaardenern ein Training mit hoch konzentrierten Inhalten, aber auch mit 
viel Spaß am Ball. Gefragt war zudem reichlich Durchhaltevermögen mit einzelnen Übungen, 
die es wahrlich in sich hatten. Das zweitägige Training bedeutete eine Herausforderung für die 
Spieler der D1-Jugend – und ebenso ein echtes Highlight.

Holstein Kiels Trainer Aggi war seinerseits von der Mannschaft mit 18 Spielern sehr angetan. 
Er lobte besonders, dass alle mit Disziplin und Ehrgeiz an die Übungen gegangen waren. Auch 
die Trainer Sven Jacob und Yvonne Beutler-Jacob wurden beim Training mit eingebunden, um 
neue Praktiken beim Training einbauen zu können..
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Impressum: Die VEREINSNACHRICHTEN erscheinen im Juni und Dezember eines jeden 
Jahres. - Verlag: Turn- und Sportvereinigung Gaarden von 1875 e.V., 24143 Kiel-Gaar-
den, Röntgenstraße 5. – Redaktion: Martin Geist, 24143 Kiel, Kaiserstraße 4, Tel. 260 
19 39 oder 0170/5825681, e-mail: geist.martin@t-online.de -  Anzeigen: Dieter Bünning, 
24103 Kiel, Stiftstraße 1, Tel. 9 64 16, e-mail: dieter.gaarden@t-online.de – Bankkon-
ten: Aus Datenschutzgründen bitte bei der Geschäftsstelle erfragen. – Auflage: 1.700 
Exemplare. – Bezugspreis: Im Mitgliedsbeitrag enthalten. – Druck: Schmidt & Klaunig 
GmbH, 24114 Kiel, Ringstraße 19, Tel. 6 60 64 20. – Hinweis gem. § 26, Abs. 1 BDSG: 
Der Versand der VEREINSNACHRICHTEN erfolgt über eine Adreßdatei, die mit Hilfe der 
automatisierten Datenverarbeitung geführt wird. – 

Der Missbrauch von Kontaktdaten aus diesem Heft oder anderen Publikationen des 
Vereins ist untersagt!

Alle in diesem Heft oder anderen Publikationen angegebenen Kontaktdaten (Telefonnum-
mern, Post-, E-Mail-Adressen u. ä. von Vereinen oder Mitarbeitern) dienen der Kontakt-
aufnahme für sportlich Interessierte. Jeder Missbrauch dieser Kontakte und Daten, z. 
B. zu Werbezwecken oder Anbahnung einer Geschäftsbeziehung (für Zusendung von 
Werbe-post, Werbe-E-mails, Newsletter oder andere nicht ausdrücklich angeforderte In-
formationen) ist untersagt. In diesem Zusammenhang wird auf die geltende Rechtspre-
chung hingewiesen. Eine Missachtung der Gesetze oder Datenmissbrauch werden nicht 
hingenommen.Inserate, die im Auftrage des Inserenten von TuS Gaarden entworfen und 
gestaltet  worden sind, unterliegen unserem Urheberrecht und dürfen nur mit unserer 
und der Genehmigung des Auftraggebers in anderen Medien verwendet werden. 

Die Spieler werden diese Lektionen am Ball lange im Kopf und an den Füßen behalten, ein 
zweiter Termin ist  geplant, um das Training mit neuen Angeboten zu wiederholen. 

Top motiviert war die D1 auch beim „Mannschaftsessen“ im Restaurant Özmaras in der Elisa-
bethstraße. Zusammen mit ihrem Trainer-Team Sven Jacob und Yvonne Beutler-Jacob ließen 
es sich die Jungs richtig schmecken und stärkten damit nicht nur sich selbst, sondern auch das 
Wir-Gefühl. Vielen Dank noch mal an den Besitzer des Özmaras, der uns finanziell großzügig 
entgegengekommen ist. 
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Wettbewerbsteilnahme nimmt wieder Fahrt auf

Unterwegs von Hamburg bis Berlin
Das Sportjahr im Rollsport ist schon in vollem Gange. Wir haben viele neue Gesichter unter den 
Wettbewerbskindern. Einige Stützen haben wegen Ausbildung oder weiterführender Schulen 
ihre Wettbewerbskarriere beendet – bleiben uns aber für Schaulaufen und anderes erhalten. 
Wir haben schon einige Wettbewerbe und die Landesmeisterschaft hinter uns gebracht. Hier 
die Ergebnisse :

Berlin: Werner Vettermann Pokal, 5 . bis 7 . Mai 2023

1x1. Platz / 1x2. Platz / 1x3. Platz / 1x4. Platz / 1x5. Platz / 1x7. Platz / 1x14. Platz /  
1x16. Platz

Lübeck : Sieben-Türme-Pokal, 13 . bis 14 . Mai 2023

1x2. Platz / 2x3. Platz / 1x4. Platz / 2x5. Platz / 4x6.  Platz / 3x7. Platz / 1x8. Platz / 
1x9. Platz / 1x11. Platz

Hamburg/Bergedorf : Schloßpark Cup        03 .06 .23

1x1. Platz / 2x2. Platz / 2x4. Platz / 1x5. Platz / 2x6. Platz / 7x7.Platz / 1x8. Platz / 
1x9. Platz / 1x10. Platz / 2x11. Platz

Landesmeisterschaft Schleswig Holstein in Kiel      09 .-10 .06 .23

3x1. Platz / 3x2. Platz / 2x3. Platz / 2x4. Platz / 3x5. Platz / 1x6. Platz / 1x7. Platz /
2x8. Platz / 1x9. Platz / 1x10. Platz / 1x11. Platz / 1x12. Platz / 1x13. Platz

Zwischendurch nahmen zwei unserer Solotänzerinnen mit Trainerin an der Internationalen 
Rollsportwoche in Garmisch-Partenkirchen teil. Liya Cetintürk wurde für die Teilnahme bei der 
Deutschen Meisterschaft im Wettbewerb Solotanz Schüler B nominiert.

Im zweiten Halbjahr stehen nach den Ferien mehrere Wettbewerbe an: Der Norddeutsche Brei-
tensportpokal, die Norddeutsche Meisterschaft sowie internationale Wettbewerbe.

Wir beschließen das Sportjahr mit unserem Schaulaufen am 2. und 3. Dezember 2023.

An dieser Stelle ein großes Lob unseren Trainern und Assistenten für die bis hierhin geleistete 
Arbeit und das Engagement – wir sind stolz auf Euch!!

Kl.-P. Straub

Rollsport • Klaus-Peter Straub, Tel . 2608653
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Ein Gildefest wie in alten Zeiten

Endlich wieder Gildefest in Gaarden! Nach dreijähriger Pause konnte wieder gefeiert werden. 
Den Auftakt machte die Alte Gaardener Gilde am Freitag, 2. Juni, mit der Begrüßung durch 
Oberst Thorsten Riebes, König Nils „der immer lacht“, und Königin Patricia. Beide mussten 
dieses Amt ja auch drei Jahre ausfüllen. 

Dann ging es auch schon richtig los: Nach der Auslosung der Schießnummern wurde auf den 
Vogel geschossen; auch ging es um den Kartuschen-Pokal. Der Abend klang dann mit Ehrungen 
in der Sportgaststätte Baukampfbahn aus.

Aus dem Stadtteil Gaarden

Die TuS Gaarden war auch dabei beim Ummarsch der Alten Gaardener  Gilde. 
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Am Sonnabend startete nach dem Schießen um den Jochen-Thege-Pokal und dem Fahnenpo-
kalschießen der große Festumzug durch Gaarden, Unter schon traditioneller musikalischer Be-
gleitung durch den Spielmannszug „Kieler Sprotten“ der Ellerbeker Turnvereinigung von 1886 
und des Förde-Blasorchesters Kiel ging es nach Überquerung des Ostrings durch Helmholtz-
straße, Iltisstraße, Stoschstraße, Johannesstraße, Elisabethstraße Kieler Straße, Kaiserstraße 
zur Einkehr auf dem Hof der Firma Camps. Nach kurzer Stärkung zog der Tross weiter über 

Die neue Spitze der Alten Gaardener Gilde von links: Adjutant Ralf Riebes, Königin Birgit Dahl-
mann, König Klaus Dahlmann „der Ordnungsliebende“ und Adjutantin Ines Riebes.

Kinderkönig Bennet Schäle in Aktion.
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Kaiserstraße, Kirchenweg und Wilhelmstraße zum Festkommers im Mega Saray. Überall auf 
den Straßen und aus den Fenstern wurden wir herzlich begrüßt. 

Nach dem Marsch „Gruß an Kiel“ begrüßte der Gildeoberst die Gäste, allen voran Stadtprä-
sident Hans Werner Tovar, der sich mit einer humorvollen Rede aus der Ratsversammlung 
verabschiedete. Nach einigen Ehrungen für langjährige Mitgliedschaft in der Gilde konnten 
erfreulicherweise einige Rekruten in di eGilde aufgenommen werden. Mit dem Schleswig-Hol-
stein-Lied endete der Kommers, und über Wilhelmstraße, Kirchenweg und Röntgenstraße ging 
es zurück zur Baukampfbahn. 

Selbstverständlich mit dabei beim Umzug und auch beim Kommers war eine kleine Fahnen-
abordnung der TuS Gaarden. 

Beendet wurde das Gildefest der Alten Gaardener Gilde von 1738 am 4. Juni harmonisch mit 
dem Königsschuss. Nach 707 Schüssen fiel der Vogel dank eines Treffers des Königsschützen 
Nils Schäle. Dadurch wurde Klaus Dahlmann „der Ordnungsliebende“ mit seiner Frau Birgit 
zum neuen König.

Klaus Dahlmann hat im Beirat der Gilde auch den Posten des Schriftführers inne.

Besonders stolz ist die Alte Gaardener Gilde auf ihren neuen Kinderkönig Bennet Schäle (12 
Jahre), der sich in einem fairen Wettkampf durchsetzen konnte.
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Es war ein harmonisches Gildefest, angefangen mit dem Antreten am Freitag, über den Fest-
umzug mit Kommers am Samstag und die Totenehrung, das Königsfrühstück (auf dem Fest-
platz), das Vogelschießen über alle Tage bis zum Finale dem Königsschuss und die anschlie-
ßende Proklamation am Sonntag.

„Wir als Gaarden Gilde fühlen uns wohl und gut aufgehoben auf dem Gelände des TuS Gaar-
den“, betont der 2. Vorsitzende Andreas Schlömer und richtet einen besonderen Dank an Sylvia 
Sylle Hildebrandt und Ihr Team von der Sportgaststätte Baukampfbahn.

Immer beliebter wird beim Gildefest übrigens das Jedermannschießen auf dem Tombolavogel. 
Dort haben sich etliche Mannschaften gebildet, die im heißen Wettstreit um die meisten Ab-
schüsse gekämpft haben.

Der Tombolavogel wird an allen drei Tagen ausgeschossen. Als Gewinn für den Rumpf-Ab-
schuss gab es einen ganzen Katenschinken.                      Dieter Bünning / Andreas Schlömer

Gut besucht war sm Sonnabend der Kommers des Gildefestes.

TuS Gaarden: Das Wir im Stadtteil
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Bodo Wulf GmbH • Inh. Frank Mittag • Wilhelmstr.17-19
24143 Kiel • Tel.:  +49 (0) 431-737373 • Fax:  +49 (0) 431-737301  

info@bodo-wulf.de • www.bodo-wulf.de

Notdienst
0700 00737373

70 . Grünkohlwanderung der Herren

Leider unter einem schlechten Stern

Unser Grünkohlwanderwart Dieter Adomeit rief zur Teilnahme an der 70. Grünkohlwanderung 
am 29. Januar 2023 auf, traditionsgemäß am letzten Sonntag im Monat Januar. Es sollte quasi 
eine doppelte Jubiläumswanderung werden. Denn im Jahre 1953 wurde zum ersten Mal nach 
dem Krieg wieder „in den Grünkohl“ gewandert – also auch 70 Jahre Grünkohlwanderungen. 
Wir hatten, so meinten wir, eine schöne, ganz neue Strecke zu einer ganz neuen Location, wie 
man neudeutsch so schön sagt, aufgetan. Auch die übliche Punsch- und Erholungspause auf 
halber Strecke war geklärt. So hätten wir etwa 18 bis 20 Teilnehmer aufbieten können. Lei-
der fiel unser Dieter „Adolf“ Adomeit in der Vorbereitungszeit durch einen Oberschenkelhals-
bruch aus. Da der Wirt parallel ein öffentliches  Grünkohlbüfett ausrichten wollte, schien bei 
einer letzten Abschlussbesprechung alles klar zu sein, außer beim Preis. Der uns im Oktober 
genannte Preis schien uns akzeptabel, sodass wir damit in die Werbung in der Vereinszeitung 
und im Internet gingen. Mitte Januar konfrontierte er uns allerdings mit einer deutlichen 
Preiserhöhung, von der wir bis dato nichts wussten. Nach kurzer Verhandlung kam er uns mit 
dem Preis dankenswerterweise entgegen und setzte für uns nur den alten Preis an. Wenige 
Tage später erreichte mich dann per E-Mail leider seine Absage, da „plötzlich“ 14 seiner 17 
angemeldeten Gäste abgesagt hätten und es deshalb nicht stattfinden könne. So blieb uns 
nichts anderes übrig, als unsere Grünkohlwanderung abzusagen. Es wurde also nichts mit dem 
Doppeljubiläum, und es bleibt nur noch, allen, die sich angemeldet hatten, für ihr Verständnis 
zu danken, desgleichen allen, die uns bei der Vorbereitung und Durchführung unterstützen 
wollten: Kuddl und Martin Jürgensen, Manner Rath, Michael Boller und Niels Breckling, bei 
dem wir die obligatorische Punschpause einlegen wollten. 

Die Tradition darf nicht sterben! Aber es wird schwer werden, im Jahr 2024 eine Grün-
kohlwanderung durchzuführen. Neue Ideen sind gefragt. Wir geben die Hoffnung 
noch nicht auf und werden einen neuen (hoffentlich nicht letzten) Versuch starten.  
                       Dieter Adomeit (Grünkohlwanderwart) und Dieter Bünning (Ehrenvorsitzender)
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Die Wanderungen seit 1953

Viele Wege führen zum Grünkohl
1953 Griesenbötel    1954 Schulensee – Rotenhahn    1955 Wellingdorf – Oppendofer 
Mühle – Sennhütte    1956 Reuterkoppel – Neuwühren – Elmschenhagen (Bahnhofshotel)     
1957 Kitzeberg – Trensahl – Schönkirchen (Ibelshäuser)    1958 Schweinsgeige – Landwehr 
– Stampe (Landkrug)    1959 Kroog – Rönne – Kronsburg    1960 Flemhude –  Marutendorf – 
Griesenbötel    1961 Ihlkate – Mielkendorf – Molfsee    1962 Rönne – Preetz    1963 Landgra-
ben – Trensahl – Neuheikendorf (Kählers Gasthof)    1964 Hohenhude – Wrohel – Rotenhahn    
1965 Reuterkoppel – Villa Fernsicht – Oppendorf (Sennhütte)....  1966 Klein Barkau – Brügge 
(Zur Linde)    1967 Klausdorf – Preetz (Tannhof)    1968 Griesenbötel – Marutendorf– Hassee 
(Schlüter)    1969 Klausdorf – Raisdorf – Elmschenhagen (Bahnhofshotel)    1970 Ihlkate – 
Mielkendorf – Molfsee (Bärenkrug)    1971 Wellingdorf – Kitzeberg - Neuheikendorf (Kählers 
Gasthof)    1972 Elmschenhagen – Preetz (Driller)     Schönkirchen – Tökendorf – Probs-
teierhagen (Irrgarten)    1974 Altenholz – Dänischenhagen (Zur Linde)    1975 Mielkendorf 
– Rotenhahn    1976 Westensee – Brux (Falkenhorst)    1977 Mönkeberg – Probsteierhagen 
(Irrgarten)   1978 Stolper See – Wankendorf (Schlüters Gasthof)    1979 Kroog – Raisdorf (Ro-
senheim)  1980 Lanker See – Preetz (Goldener Anker)    1981 Gaarden – Klausdorf (Klausdorfer 
Hof)  1982 Preetz – Raisdorf (Rosenheim)    1984 Schulensee – Mielkendorf (Landgasthof)     
1985 Gaarden – Wellsee (Hubertus)    1986 Hamburger Chaussee – Hassee (Bierlokal)     
1987 Schulensee – Flintbek (Sportzentrum)    1988 Waldwiesenkreisel – Gaarden (TuS-Sport-
heim)    1989 Hauptbahnhof – Suchsdorf – Holtenau (Sportheim)    1990 Schilksee Kirche 
– Dänischenhagen (Zur Linde),    1991 Petersburger Weg – Griesenbötel    1992 Wittland – 
Clubhaus Tannenberg    1993 Elmschenhagen – Raisdorf (Rosenheim)    1994 Dietrichsdorf 
– Trensahl (Waldgasthof)    1995 Schulensee – Flintbek (Sportzentrum)    1996 Baukampf-
bahn – Dietrichsdorf (El Camino, fr. Waidmannsruh)    1997 Wik, Auberg – Holsteinplatz (bei 
Heini) 1998 Petersburger Weg – Mielkendorf Landgasthof    1999 Wellingdorf – Schönkirchen 

T 0431 - 799 880 - 0 
www.oskar-petersen.de

Unser Garten
- zu jeder Jahreszeit ein Vergnügen!
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(Heucks Gasthof)    2000 Altenholz-Stift – Dänischenhagen (Zur Linde)    2001 Baukampf-
bahn – Wellsee (Hubertus)    2002 Hamburger Baum – Gaarden (TuS-Sportheim)    2003 Bau-
kampfbahn – Elmschenhagen (Reimers)    2004 Schulensee – Krummbogen (THW-Sportheim)     
2005 Suchsdorf, Rungholtplatz – Kopperpahl (Brunwiker Schützengilde)    2006 Gaarden, 
Hornbach – Rönne (Thomsens Farm)    2007 kein Protokoll pp. erstellt, nur Teilnehmerliste    
2008 Elmschenhagen, Andreas-Hofer-Platz – Gaarden (TuS-Sportheim)    2009 Altenholz-
Stift – Dänischenhagen (Zur Eiche)    2010 Wellingdorf, Sparkasse – Kiel (Wirtshaus, fr. DAB-
Krug) 2011 Klausdorf, Klausdorfer Hof – Dietrichsdorf (Holstenbräu)    2012 Russee, Schiefe 
Horn – Melsdorf – Alt-Mettenhof (Zur guten Quelle)    2013 Gaarden, Hornbach – Neu-
Meimersdorf – Krummbogen (THW-Sportheim)    2014 Kitzeberg, Mühlenteich – Möltenort 
– Neuheikendorf (Kählers Gasthof)....2015 Raisdorf, ALDI – Rastorf - Raisdorf (Rosenheim)     
2016 Baukampfbahn – Elmschenhagen - Gaarden (TuS-Sportheim)    2017 Baukampfbahn – 
Wellsee (Sportheim Fortuna)    2018 Baukampfbahn – Kronsburg (Sportheim)    2019 Kroog, 
Linie 34 – Gaarden (TuS-Sportheim)    2020 Elmschenhagener Mühle – Schwanenseepark 
- Gaarden (TuS-Sportheim)    2021 Klausdorf, Linie 22 – Wellingdorf (Sportheim WTV, Aus-
fall wg.Corona)    2022 Klausdorf, Linie 22 – Wellingdorf (Sportheim WTV)     2023 Holtenau 
– Altenholz-Stift – Altenholz-Klausdorf (Heimspiel, THW-Sportzentrum) – abgesagt vom Wirt 
wg. mangelnder Teilnahme an seiner eigenen Veranstaltung.

Dieter Bünning

Die TuS Gaarden dankt allen, die mit ihren Spenden  
den Sport an der Basis unterstützen!
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Abschaffung der Kiel-Karte?

Nein, das ist nicht die Meinung der TuS Gaarden!

Die Kiel-Karte unterstützt Kinder und Jugendliche, wenn sie Leistungen nach dem Sozialge-
setztbuch II erhalten oder auch Sozialgeld, Wohngeld, Hilfe zum Lebensunterhalt, Kinderzu-
schlag, Grundsicherung oder Zuwendungen nach dem Asylbewerber-Leistungsgesetz.

Nun gibt es aber in der Bundesregierung Bestrebungen, all diese Leistungen in einer sogenann-
ten Grundsicherung zusammenzufassenn Keine gute Idee, findet der Vorstand der Turn- und 
Sportvereinigung Gaarden von 1875 e. V. Mehr als 300 sportbegeisterte Kinder und Jugend-
liche zählt die TuS Gaarden, die diese Unterstützung erhalten.

Es sind nicht nur die Mitgliedsbeiträge die an dieser Leistung hängen, sondern auch eine an-
geknüpfte Förderung mit dem Namen „Kids in die Clubs“ die nach jährlicher Abrechnung För-
dergelder für Sportgeräte und Sportkleidung zur Verfügung stellt.

Das ist ein System das gut funktioniert und tatsächlich allein den Kindern und Jugendlichen 
zugute kommt. Um uns Gehör zu verschaffen, baten wir die Bundestagsabgeordnete und stell-
vertretende FDP-Fraktionsvorsitzende Gyde Jensen zu einem Ortstermin in die Geschäftsstelle 
der TuS Gaarden. Die Politikerin nahm sich viel Zeit, um sich das Abrechnungsverfahren der 
Kiel-Karten sowie den Ablauf der Aufnahmeanträge erklären zu lassen.

Ein sehr interessiertes und offenes Ohr hatte Frau Jensen, als wir von der Sorge wegen einer 
eventuellen Abschaffung und Bündelung einer so guten Leistung für Kinder und Jugendliche 

bis ins kleinste Detail be-
richteten. Speziell geht es 
darum, dass die pauscha-
lierte Kindergrundsicherung 
im Zweifel nicht für Sport, 
Musik oder ähnliches aus-
gegeben wird, sondern für 
ganz andere Dinge. 

Wir werden abwarten 
müssen, wie die Bundes-
regierung sich in diesem 
überaus wichtigen Punkt 
entscheidet, aber wir haben 
jedenfalls unsere Sorgen 
und Badenken kundgetan 
und bedanken uns sehr bei 
Gyde Jensen für ihr Inter-
esse, ihre Zeit und ihr Enga-
gement für den Verein und 
vor allem für unsere Kinder, 
die diesen Verein mit Stolz 
und Freude füllen.

Von rechts: Die Bundestagsabgeordnete Gyde Jensen, Klaus-Peter 
Straub, 2. Vorsitzender der TuS Gaarden und Kassenwartin Julia 
Sophie Detlefsen.
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Vor-Ort- 
  Versicherer.  
Wir übernehmen Verantwortung und 
helfen schnell und unbürokratisch - 

eben Nähe, die man spürt. 

Puhlmann & Ates 
An der Holsatiamühle 5, 24149 Kiel 
Tel. 0431 731947 
kiel.ostufer@provinzial.de 
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Digitales Gutscheinheft für das Kieler Ostufer
Als Vereinsmitglied von TuS Gaarden haben Sie die Möglichkeit, welche eigentlich nur unsere 
Kunden haben, die Provinzial Kiel-Ostufer Vorteilskarte zu erhalten. Der Erhalt ist ohne jegliche 
Verpflichtung und stammt aus der Kooperation mit dem Verein.

Sie bekommen auf Wunsch eine personalisierte Karte im Format einer Scheckkarte, mit der Sie 
sich bei über 80 teilnehmenden Firmen ausweisen können und damit besondere Konditionen 
und Ersparnisse erhalten. Alle Firmen befinden sich in Kiel und Umgebung und damit in Ihrer 
unmittelbaren Nähe. Darunter fallen unter anderem die Bambule, IKEA und der „Sprungraum“. 
Auch nehmen Sie automatisch an Gewinnspielen teil.

Um einen Überblick zu erhalten, welche Unternehmen momentan enthalten sind, geben Sie 
https://www.provinzial.de/nord/kiel.ostufer im Internet ein und klicken Sie auf „Gutscheinheft 
für unsere Kunden“. Alternativ scannen Sie den untenstehenden QR-Code mit Ihrem Smart-
phone zum Abspeichern unserer Kontaktdaten ein und tippen Sie auf Homepage.

Also worauf warten Sie noch, füllen Sie den Zettel in der Gastronomie im Vereinsheim aus oder 
kommen Sie zu uns ins Büro.

Viele Grüße
Lutz Puhlmann
Tel. 0431/731947
Fax 0431/735929
kiel.ostufer@provinzial.de 
www.provinzial.de/kiel.ostufer

Provinzial Nord Brandkasse AG
Bezirkskommissariat
Lutz Puhlmann und Adem Ates
An der Holsatiamühle 5
24149 Kiel

Öffnungszeiten

Mo-Do 08:00-13:00 u. 14:00-17:00
Fr 08:00-14:00 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
   . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
Ihr persönliches Kundenportal: www.meineprovinzial.de 

Tus Gaarden - Ein starker Verein mit starken Partnern
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TuS-Kicker eröffneten Bolzplatz im Werftpark 
„Voll schick“ finden die angehenden C-Jugendlichen der TuS Gaarden den neuen Bolzplatz 
im Werftpark. Das auch deswegen, weil die Anlage viel mehr bietet als bloß Gelegenheit zum 
Kicken.

Weil sich die Technische Fakultät der Uni Kiel in Gaarden derzeit vergrößert, musste der alte 
Bolzplatz an der Norddeutschen Straße dem inzwischen fast fertigen Neubau eines Vorle-
sungsgebäudes weichen. Im Werftpark hat die Stadt Kiel jetzt Ersatz mit echtem Mehrwert 
geschaffen.

In Gaarden wohnen mehr Kinder und Jugendliche als in den anderen Stadtteilen von Kiel, dazu 
betätigen sich auch Erwachsene ganz gern mal fußballerisch. Insofern tat es schon weh, als vor 
etwa zwei Jahren der Bolzplatz an der Ecke Norddeutsche/Elisabethstraße allerdings immerhin 
im Interesse von Wissenschaft und Forschung plattgemacht werden musste. 

Ersatz sollte eigentlich gleich nebenan auf dem Blaschkeplatz geschaffen werden, doch dem 
stand wegen der angrenzenden Mietshäuser der Lärmschutz entgegen. Also wanderten die 
Blicke an den Rand zum Werftpark – und blieben prompt im Stadtteil Ellerbek haften.

Auf dem auf dem Gebrüder-Grimm-Platz ungefähr im Dreieck zwischen Werft- und Kaiser-
straße ist eine Anlage entstanden, die sich wahrlich sehen lassen kann. Und das mit Recht, wie 
Stadtbaurätin Doris Grondke bei der Eröffnung der etwa 380000 Euro teuren Anlage betonte. 
„Die Idee vom Volkspark wird weitergelebt“, begründete sie den Ansatz, ein Areal für möglichst 
viele Gruppen und Bewegungsbedürfnisse zu schaffen.

Neben einem kleinen Fußballplatz mit robustem Kunststoffbelag  gibt es deshalb zwei Basket-
ballkörbe, zwei Tischtennisplatten und als trendsportliches Extra eine Calisthenics-Anlage. Ca-
listhenics ist eine Sportart, die ein bisschen so wie Barren oder Reck leichte bis hin zu akrobati-
sche Übungen an Stangen ermöglicht, wobei das eigene Körpergewicht die mehr – oder im gut 

trainierten Fall 
- auch weniger 
kritische Masse 
darstellt. Für die 
Gestaltung der 
Elemente hat die 
Stadt den Ca-
listhenics-Verein 
Balteckbars ein-
bezogen. 

Dass das neue 
Schmuckstück 
des Volksparks 
lange nutzbar 
bleibt, darauf 
hofft Petra Hol-
tappel vom Grün-
flächenamt.

Die künftige C-Jugend der TuS Gaarden eröffnete mit Stadtbaurätin Doris 
Grondke und den Betreuern Sven und Yvonne Beutler den neuen Bolzplatz.
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Termine 2023/2024/2025
Stand: 17 . Juli 2023

Sonntag, 10 .09, 10:00 – 18 .00 Uhr       Brunnenfest    Vinetaplatz/Elisabethstraße

Freitag, 10 .11, 18:00 Uhr                     Laternelaufen                        Vinetaplatz

Sonabend/Sonntag, 02 ./03 .12 .              Schaulaufen Rollsport         Coventryhalle

Donnerstag, 11 .01 .2024                       Feuerwerk der Turnkunst        Ostseehalle

Pfingsten 2025                                   Deutsches Turnfest                      Leipzig

Neuer Chef der Schwentinetalfahrt

Das Jahr 2022 war ein Jahr der Abschiede. Unter anderem wurde bekannt, dass Hendrik und 
Ute Kühl sich von ihrem weit bekannten Traditionsbetrieb, der Schwentinetalfahrt, trennen 
wollen und Nachfolger für ihren Betrieb suchen. Die Linie besteht seit 118 Jahren. Hendrik 
Kühl übernahm die Linie 1998 von seinem Vater Hans Kühl, der sie wiederum von Jürgen 
Mordhorst gekauft hatte. Sowohl Hans als auch Hendrik waren immer auch eine große Stütze 
für die an der Schwentine beheimateten Kanuvereine Ellerbeker TV, TSV Klausdorf und TuS 
Gaarden. Für den Materialtransport waren sie unentbehrlich, und sie machten es gerne. Be-
sonders die Transporte zu den am Oppendorfer Fußweg gelegenen Bootshäusern wären wegen 
des Steilhanges sonst kaum zu schaffen gewesen. Dafür sei ihnen auch an dieser Stelle noch 
einmal ausdrücklich ein großes Dankeschön gesagt. 

Glücklicherweise fand sich Anfang des Jahres 2023 doch noch ein Nachfolger für die be-
liebte Schwentinetalfahrt. Am 1. Mai 2023 startete Nick Vormelcher mit großen Hoffnungen in 
die neue Saison. Selbstverständlich wird er zunächst noch vom Ehepaar Kühl unterstützt. Die 
Schwentine ist ja als schwieriges Fahrwasser bekannt. Es gibt zum Beispiel unübersichtliche 
Kurven und viele Flachstellen. Auch Wind und Strömungen sind zu beachten. 

Ein wichtiges Thema ist außerdem der Naturschutz, weil der Fluss auch seltenen Tieren eine 
Heimstatt bietet. Natürlich versucht ein neuer Eigentümer auch, mit einigen Neuerungen 
Punkte zu machen. So wird die Zahl der Fahrten erhöht; neu ist auch, dass an Bord Getränke 
angeboten werden. Der drohende Verlust für das Ostufer insgesamt und die Kanuvereine an 
der Schwentine im Besonderen ist also hoffentlich abgewendet. Wir wünschen dem neuen 
Betreiber alles Gute, eine gute Zusammenarbeit mit den Vereinen und immer eine Handbreit 
Wasser unter dem Kiel. 

Dieter Bünning, Ehrenvorsitzender 



41

 
Termine der Kanuabteilung für 2023

26 . August 2023                     49 . ICF Schwentinewanderfahrt
Ausschreibung und Anmeldeliste am Bootshaus

01 . bis 03 . September 2023    Vierlandenfahrt in Hamburg vom Bergedorfer KC . 
Anmeldung bis zum 17 .06 . bei Harald

08 . Oktober 2023                    Abpaddeln der Kieler Vereine
Treff 10:00 Uhr am Bootshaus .

13 . bis 22 . Oktober 2023          Herbstfahrt in den Spreewald
Info und Anmeldung bei Sven (Abteilungsleiter)

04 . November 2023                 Lichterfahrt des ETV
Treff: 16:00 Uhr am Bootshaus zum Boote schmücken
Bitte 3 Tage vorher anmelden / Ausschreibung am Bootshaus
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Landesmeisterschaften der Jugend

Boxtalente wieder auf dem Treppechen

Die Landesmeisterschaften der Jugend fanden dieses Jahr in Lübeck statt. Ausrichter war der 
Boxclub Lübeck. Erfolgreich für die TuS Gaarden waren gewissermaßen die üblichen Verräch-
tigen. 

Landesmeister 2023 ist jetzt in der Klasse bis 63,5 kg der TuS-Kämpfer Benjamin Kotza. Lan-
desbester bei den Kadetten ist Anthony Kotza in der Klasse bis 54 kg. Für das Team 2023 
wurden in der Jugend Benjamin Kotza (TuS Gaarden) und Zara Bagci (TuS Gaarden) nominiert.

Der Nachwuchs der Boxschule Gaarden, Johanna Langmaack, Maram, Naim Gnon und Güney 
Saracik war das erste Mal auf einer Boxveranstaltung. Die Jungs und Mädels haben unsere 
Kämpfer außerhalb des Rings lautstart unterstützt und angefeuert. Auch die Sportler waren 
sehr begeistert von dieser Veranstaltung. 

Wir bedanken uns beim Ausrichter für eine gelungenes Turnier. 

Boxen • Michael Schimanski, Timkestraße 23, 24148 Kiel, Tel . 0431/26045996

Das Team der TuS Gaarden bei den Landesmeisterschaften der Box-Jugend in Lübeck.

TuS Gaarden: Schwitzen von seiner schönsten Seite
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Die Old Boys Fußballmannschaft des TUS Gaarden  von 1875 eV .  gedenkt 
ihres verstorbenen Mitspielers 

Helmut Helle Vosgerau

der am 13 . April 2023 im Alter von 82 Jahren plötzlich und unerwartet 
nach schwerer Krankheit verstorben ist . Helle trat als Jugendlicher am 1 . Juli 
1951 in den damaligen TSV Gaarden ein und durchlief sämtliche Jugend-
mannschaften des Vereins bis in den Herrenbereich . Auch nach dem Zusam-
menschluss mit dem FSV Borussia Kiel im Jahre 1972 zur TuS Gaarden hielt 
Helle weiterhin die Treue zum Verein . 

Helle war über seine gesamte fußballerische Laufbahn – ob in der Liga-
mannschft oder später bei den Old Boys – immer ein Leistungsträger . Helles 
Markenzeichen war immer seine hellbraune Aktentasche, die er von seinem 
Vater Fritz geerbt hatte, der selbst früher diese legendäre Tasche stets zur 
Verwahrung von Wertsachen für die Mannschaft mit sich führte . Bis zuletzt  
besuchte Helmut regelmäßig die vierteljährlichen stattfindenden Treffen der 
Old Boys . Auch die Kieler-Woche-Treffen und die Reisen nach Dänemark 
fanden ohne Helle nicht statt . Seine letzte Ehrung für 70 Jahre Mitglied-
schaft in der TUS Gaarden erhielt Helle am 1 . Juli 2021

Die Old Boys der TuS Gaarden von 1875 e. V. 
Im Namen Deiner ehemaligen Mitspieler 

Dieter Heyne und Manfred Rath
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Die 2 . Alte Herrenfußballmannschaft der TUS Gaarden von 1875 e V . gedenkt 
ihres verstorbenen Mitspielers

Rainer Muckel Bartsch

der am 15 . März 2023 im Alter von nur 67 . Jahren plötzlich und unerwartet ver-
storben ist . Am 05 Januar 1965 trat Rainer in die FSV Borussia Kiel als ältester 
Sohn der Borussia-Legende Herbert Bartsch ein . Er durchlief alle Jugendmann-
schaften des Vereins auch nach dem Zusammenschluss mit dem TSV Gaarden . 
Danach ging Rainer in den Seniorenbereich, auch hier spielte er in allen Mann-
schaften, war zudem als Trainer oder Betreuer unterwegs . 

Nach dem Ende seiner Aktivenlaufbahn  schloß er sich der 2 . Alten Herren an, bis 
zu seinem Tode erst als Spieler dann als Trainer . Nach meinen Ausscheiden war 
Rainer bis zur Abmeldung vom Spielbetrieb Manager der Mannschaft . Am Ge-
lingen unseres großen Altherrentuniers „25 . Jahre 2 . Alte Herren“ im Jahre 2000 
hatte er auch einen großen Anteil . Die monatlichen Heimabende gingen ohne 
Rainer nicht, genauso wie die Jahresfahrten nach Dänemark, ins Sauerland und 
zu vielen weiteren Zielen . Rainer gehörte seinem Verein mehr als 58 Jahre an . 

Seiner Frau Ute mit Kindern und Enkeln sowie seinen Brüdern Rüdiger und Mi-
chael übermitteln wir auf diesem Wege unsere herzliche Anteilnahme .

Lieber Rainer, wir werden Dich nicht vergessen!

Die 2. Alte Herrenfußballmannschaft 
der TuS Gaarden von 1875 e. V. 

Im Namen Deiner ehemaligen Mitspieler 
Manfred Rath



Förde Sparkasse
Weil’s um mehr als Geld geht.
foerde-sparkasse.de

Gerade jetzt ist 
Zusammenhalt
wichtiger denn je.
Darum machen wir uns für die stark, 
die sich für die Gemeinschaft stark 
machen. Und unterstützen Künstler, 
Sportler, Unternehmer vor Ort und 
all diejenigen, die sich für andere 
einsetzen.

Gemeinsam 
allem gewachsen.




